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  Sex-Urlaub Teil 2 - Dänemark in den 70er


Eine erotische Geschichte


  Morgen Früh sollte es losgehen. Alles war gepackt, eigentlich hätten sie schon losfahren können, aber der Bungalow war ja erst ab morgen frei. Das Wetter schien auch mitzuspielen, jedenfalls waren die Voraussagen vielversprechend. Ja wir wollten für 14Tage in Dänemark entspannen. Da wir uns aber relativ spät entschieden hatten, konnten wir nur noch eine Doppelhaushälfte ergattern. Aber unser Vermieter meinte, da ist alles so geschnitten, dass man sich nicht stört. Und da auch unsere Kinder es vorzogen sich von den Großeltern bemuttern zu lassen, sollte einem stressfreien Urlaub nichts im Wege stehen. 



  Wir, das sind Susann und Roland 39 und43. Roland war Chef eines großen Eisenwarenhandels hier im Hafen, eigentlich würde ich das eher als großen Schrottplatz mit angeschlossenen Eisenwarenhandel bezeichnen, was Roland aber gar nicht gerne hörte. Roland war ein harter Kerl, das musste er auch sein, um in seinem Job bestehen zu können. Was er sagte war Gesetz und wo er hinlangte, da wuchs kein Gras mehr. 



  Zu Hause konnte ich mich nicht beschweren, dort ließ er mir freie Hand und wärend ich dort eher der resolute Part war, ließ Roland sich gerne bemuttern und verwöhnen.  Sogar beim Sex überließ er mir oft die Führung, wusste er doch, dass ich ihn nach allen Regeln der Kunst verwöhnen konnte. Wenn er aber die Führung übernahm, dann ging die Post auch richtig ab. Mit seinem Gerät brauchte er sich wahrlich nicht zu verstecken und ich wusste seine Größe und Standhaftigkeit zu schätzen. Da hatte ich dann seiner Dominanz nichts entgegenzusetzen. 
Natürlich kannte ich auch seine Vorlieben, genauso wie er meine kannte, dazu waren wir einfach zu lange verheiratet. Ja Roland vernaschte auch mal gern was Junges, wobei er auf jung verheiratete Ehefrauen stand, das gibt immer den besonderen Kick, wie er immer betonte.




  Oh ja, wenn er erst mal eine auf den Kicker hatte, dauerte es auch nicht lange, bis er den Ehemann zum Cuckold gemacht hatte. Mir blieb dann meist den gehörnten Ehemann zu trösten, was auch seinen Reiz hatte. Ja, Roland konnte schon ganz schön dominant und zielstrebig sein, wenn er sich eine in den Kopf gesetzt hatte. Dann war er nicht nur Dominant, er hatte auch ein Durchsetzungsvermögen und eine Ausstrahlung dem das junge Ehepaar meist nichts entgegenzusetzen hatte.
Das sei dieser Geschichte, des besseren Verständnisses wegen vorangestellt.


  

Und nun wollte er wirklich noch eine Nummer schieben, konnte das nicht bis morgen warten, so als Urlaubseröffnungsnummer. Ich hatte wirklich alle Mühe ihn zu bremsen. Und letztendlich wollte ich doch munter und ausgeschlafen unseren Urlaub beginnen.



  Dass die Sonne uns am Morgen mit strahlenden Lächeln weckte, war wohl ein gutes Omen für unseren Urlaub. Nach einem guten Frühstück in der Cafeteria nebenan, starteten wir dann. Gute 700km erwarteten uns, immer die A7 hoch. Klar Roland konnte es nicht lassen, seine rechte Hand war mehr bei mir als auf seinem Lenkrad. Ich glaube einigen Kraftfahrern sind wohl die Augen fast rausgefallen bei dem was sie zu sehen bekamen. Zugegeben auch mich machte die Situation an, oben ohne auf der Autobahn. Jetzt hatte er mir sogar die Bluse und BH weggezogen und so nach hinten geschmissen, dass ich nicht mehr herankam. „Kleine Rache für gestern Abend“ grinste er zu mir. Was blieb mir anderes übrig als gute Miene zu zeigen, zumal es mich ebenfalls anmachte, so mit blanken Oberkörper am Urlaubsort anzukommen. Was sollte auch passieren, soweit wie die Bungalows auseinanderlagen. Und unsere Nachbarn, egal bestimmt waren sie bei diesem schönen Wetter am Strand. Also konnte ich mich unbekümmert auf meinem Sitz rekeln.



  Nur nichts anmerken lassen vor meinem Mann, den Triumph wollte ich ihm nicht gönnen. Also stieg ich möglichst unbekümmert aus reckte mich nach der langen Fahrt, langsam ging ich zur Rückbank um mir wenigstens die Bluse anzuziehen. Reiner holte derweil den Schlüssel aus dem verabredeten Versteck. Wirklich der nächste Bungalow war wohl 150m entfernt, also wirklich Ruhe pur, außer unsere Nachbarn vielleicht. Hatte sich dort nicht ein Vorhang bewegt, genau konnte ich es nicht sagen. Aber wenn da wirklich jemand hinter dem Vorhang war, Nässe schoss mir zwischen die Beine. Ja ich war geil, es wurde Zeit für den ersten Urlaubsfick.
Doch Roland lächelte nur, lass uns erstmal einräumen vertröstete er mich. Anschließend wollte er Kaffee trinken fahren. Ich schwor fürchterliche Rache. So vertrödelte Roland den Nachmittag noch mit Strandspaziergang, Einkaufen und die Umgebung sichten. Egal jetzt wollte ich nicht auch noch zicken, ich wollte einfach seinen 20 cm Schwanz in mir spüren.




  Als wir dann wieder am Bungalow eintrafen, stand bereits ein Auto, vermutlich das der Nachbarn, in der Parktasche. Ich beeilte mich etwas zum Futtern auf den Tisch zu zaubern. Nebenbei rieb ich mich an Roland. Doch der hatte noch eine neue Überraschung in Petto. „Komm lass uns eine Flasche Wein nehmen, wollen doch mal sehen was wir für Nachbarn haben.“ Dabei sah er mir tief in die Augen, “Du kommst noch zu deinem Recht heute, aber vorher hätte ich gerne deinen Slip und BH.“ So geil wie ich war erfüllte ich natürlich seinen Wunsch. Einfach geil wie die frische Luft über mein Möschen strich. Richtig passen tat es mir nicht mit dem Besuchen, doch letztendlich war ich auch neugierig auf unsere Urlaubsnachbarn.
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